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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Flußsperre bei Pforzheim ) .

Diese trat dort wegen Herstellung
des NonneuwchrS vom 21 . d . M . an
auf 3 Wocben ei», waS auf die Mit¬
theilung davon von Seite des großher¬
zoglich badischen Obcramts Pforzheim
zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird.

Din 23 . Aug . 1851.
K . Oberamt.

Fromm.

A g e n b a ck.
(Cingcstandener Hund ) .

Am 22 .dieß hat sich hier ein Jagd¬
hund , braun , hochträchtig , eingestellt,
welchen der Eigenthümer gegen Gn-
rückungsgcbühr und Futtergeld abholen
kann.

Den 23 . Aug . 1851.
Schuldhcißcnamt.

H a m m a n n.

e i n a ch.
Aus der Gautmasse des Bäckers

und Speiscwirths Matthäus Nothaker
dahier kommt deffeu Liegenschaft am

Montag den 29 . September
Morgens 8  Uhr

auf hiesigem Ralhhause wiederholt zum
Verkauf , wwobei bemerkt wird , daß
auswärtige Käufer mit Vermögens¬
und PrädikalS - Zcuguisscu sich auöwci-
sen muffen.

Die Liegenschaft besteht in:
(filier zweistockigten Behausung mit

eingerichteter Bäckerei , Hofraum
und einem doppelten Schweinstall
beim Hause;

'/r Brtl . 5 2 ^ Rth - weniger 8 Rth.
23 ^ Wurzgqrten hinter Bernhardt
Huber , Mczgers Haus;

2 Vrll . 29 Rth . Baumgarten , der
Schcibengarten genannt;

l ' .Mrg . 1 Brtl . 1L. Rth . Mähefcld
' der Grundaker genannt , neben

Schuldheiß Hubers Wiltwe und
Hirschwirtb Maier.

Diese Liegenschaft ist gcmcmderäth-
lich angeschlagen zu 172V st.

Den 23 . Aug . 1851.
Sckuldheißenamt.
A.V . Schroth.

N i e f e r n,
Großhcrzogl . bad . Oberamts Pforz¬

heim.
(Aufforderung zur Ablaugung dcS in
Folge der leztcnUeberschwemmung hier

angelandcten HolzeS ) .
Alle , welche an ungrzeichncteS Holz

Elgenthninsansprüche macken zu können
glauben , werden aufgefordert , ihre dieß-
sallsigen Beweise am 29 . und 30 . d.
M . von Morgens 9 Uhr an bis AbendS
6 Uhr unter Vorlegung von ortSobrig-
keitlicken Ausweisungen und beglaubig¬
ten Zeugnissen darüber , daß sie solches
Holz vor der Ucberschwemmung beses¬
sen haben , geltend zu machen.

Schon gezeichnetes Holz wird auch
vorher abgegeben gegen Ersaz der 'Be-
wackungskosteN , welches ohne Schaden
abgeführt weiden kann . Am Freitag
den 29 . wird das Floßholz , Bauholz,
und Sägwaare abgegeben . Am Sam¬
stag das Scheitholz und zwar auch aus
besagte Stunden.

Nach Abfluß obiger Frist wird über
alles angeschemmte Holz von dem sich
der Eigenthümer nicht ermitteln läßt,
verfügt werden.

Den 23 . Aug . 1851.
Bürgermeister Lehr.
Rathsschrcibcr R e n t sch l e r.

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gcrichtsbezirks Nagold.
Das in neuerer Zeit bereits zum 3.

und unterm 22 . Juli d . I . leztinals
zum Verkauf ausgeschriebene

schöne Besizthum
des -h Christof Fr Dürr , gewesenen
Hirsckwirths von Nothfelden , waisen-
gerichtlich zu 21,728 fl. gesckäzt, wird
auf den Antrag einzelner Gläubiger,
nachdem für dasselbe sammt aller Fahr-
niß im Werth von 1000  fl. ein Kaufs-
Offert von

10,000  fl.
gemacht wurde , am

Montag den 8 . Sept . d . I.
Nachmittags 1 Nhr

in dem Gasthaus zum Hirsch einem
wiederholten Verkauf ausgesezt ? ^ .

Kaufsliebhabcr hiezu einladend.
Den 19 . Äug . 1851.

K . Amtsnotariat.
Wullen.

Außcramtliche Gegenstände»

Calw.

Einen Saulenofcn in ein größeres
Zimmer tauglich hat zu verkaufen.

F . Schiele
im Thurmgäßle.

Calw.

Ein gutes Klavier für Anfänger hat
zu verkaufen

Kaufmann Müller . H
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C a l w.
Unterzeichneter hat gutes Gcrstenstroh

zu verkaufen.
Schneider Schmied.

D e ck e n p f r o n ii.
(Danksagung ) .

Für die mir von der Stadt Calw
der , sowie von auverweitigeu Men¬
schenfreunden zngeflosseneu Unterstüzun-
gen , besonders den von unbekannter
edler Hand an das Sargtuch meines
ManncS angehefleten Wechsel von
25 fl. und auch für die in der Kirche
zu Calw gesammelte Beisteuer von
11 fl. sage ich von Herzen Dank und
wünsche den Gebern die göttliche Ver¬
geltung.

Den 22 . Aug . 185 >.
Die Wittwe deS

Zimmermanns Laur,
Veronika Dorothee Laur.

Calw.
Gärtner Dom er im Gewächsgar-

ten verkauft 3 '/? Morgen Haber auf
Heim Hqlm im Äizfstreich am

Sgmftag den 30 . tu M.
Nachmittags 1. Uhr

wozu die Liebhaber höflich eiugeladcn
werde « .

C g l ip.
Einen Morgen schönen Zottelhaber

bei der Schgsschener verkauft auf dem
Halm

Jakob Wo checke,
Sasfigner.

Waiblingen.
Ich suche einen gut erzogenen jun

gen Menschen gegen billige Bedingum
gen sogleich in die Lehre zu nehmen.

Schnaufer,
Züingießer.

rurgischcn Verrichtungen mit der Zusi¬
cherung ergebenst auzubieten , daß er
das ihm werdende Zutrauen durch pünkt¬
liche und billige Bedienung zu recht¬
fertigen sich bemühen werde.

Christian Demmler,
Wundarzt III . Abtheilung.

C a l w.
Feine Kochgerste das Pfund zu 8 kr.

ist wieder zu haben bei
C . Weis  mann.

L i e b e n z e l l.
Ich nehme von heute an keine Waare

zum färben mehr an , weil ich gedenke

Verkauf au : 1 zwcispännigcn Wagen
mit eisernen Achsen, 1 einspännigen mit
hölzernen Achsen , beide sammt Lngc-
hör nebst 2 Zugpferden . Bis diese
Gegenstände aber verkauft sind, wovon
ich meine Bekannte benachrichtigen wer¬
de , bitte ich um recht zahlreiche Be¬
schäftigung.

Fuhrmann Brenner.

W i l d b a d.
(Bekanntmachung ) .

Unterzeichneter macht bekannt , daß
die ncucinqericbtcte Oelmühle und Hanf-
reibc in Wildbad ans der Windbofsäg-
mnhle wieder betrieben wird , nnd wird

nach Amerika ausznwaudern . Diejeni - s,,.,,, ehrten Kunde, . mit ' Pünktlich-gen guten Freunde , die noch Waare
bei mir in der Farbe haben , werden
ersucht , längstens in 3 Worben ihre
Waare abzuholcn , in dem nach dieser
Zeit keine Verantwortung mehr statt-
sinden kann . Die geehrtesten Herren
Scbuidhcißen werden höflicbst ersucht,

kcit und Billigkeit behandeln.
Adam Härle,

Oelmüller.

C a l w.
Einen jungen Menschen , der die

Bierbrauerei erlernen will , nimmt un-
dieseS ihren Amtsuntergebe,ien zu Pub - ^ billiger , Bedingungen 'in die Lehre

Calw.
Der Unterzeichnete hat bis Martini

ein Logis zu vermictben , es besteht in
Stube ', Kammer , Küche , Speisekam¬
mer und Plaz zu Holz.

L. Vögele.

Calw.
Unterzeichneter erlaubt sich dem ver¬

ehrten hiesigen und auswärtigen Pub-
ffkunr seine Dienste in den modern chsi- l

lizircn.
Den 22 . Aug . 1851.

Damd Jenisch,
FL , bei.

C a l w.
Cinen vorzüglichen

Emmenthairr-Räs
empsiehlt

C . F . Fa i st.

Cal w.
Tyng hat zu verkaufen

Beck Sckaal
aus dem Markt.

auf
G . Stroh,

z. Kronprinzen.

Cal w.
Nächsten Sonntag bei günstiger Wit¬

terung wird sich der hiesige Liederkrauz
bei Herrn Firuhabcr in Teinach hören
lassen.

Calw.
Ein großes , geschloffenes Gercch,

zum ausbewahren gedroschener Früchte
ist zu vermicthcn bei

I . F. SchlattcrerS
Wittrve.

Cal w.
Kränklichkeitö halber biotc ich zmn^

l Na r w.
(Mahlmnhle -Verkanf ).

In der Nachbarschaft ist eine gut
eingerichtete Mahlmnhle , die sich einer
schönen Kundschaft zu erfreuen hat,.

^auS freier Hand billig zu verkaufen.
Dieselbe hat 2 Mahlgänge -und einen
Gerbgang in einer zweisteckigten Be¬
hausung ; bei derselben befindet sich dine
Scheuer und ein doppelter Schwenistall.
An Gütern können dam gegeben wer¬
den : ca . 2 Morgen Wiesen und 2 ",,
Morgen Akerland . Zu erfragen bei
Ausgeber dieß.

C ä l w.
Eine Maad , welche in den häusli¬

chen Geschäften erfahren ist und mit
Vieh umzngehen weiß , findet sogleich
eine Stelle; wo?  sagt Ausgeber dieß.

C a l w.
Unterzei'chnetvr hat bis Martini stin

mitrlcrcs Logis zu verniiethen,
Beck Schnürlo.

C a l w.
Vorzügliche Fettglnirzwichse
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Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw / 26 . Aug . 1851.
Der Ucberschwcmmungsschaden im

Oberamt Calw , so weit er augezeigt,
worden und nicht den Staat angeht,
soll sich belaufen für die Gemeinde:

Calw öäOOOfi.
Altbulach mit NcbcnortcU 8000fl.

Breitenberg lOOOfl.
Dennjächt 2200fl.

ioOOflHirschau
Holzbronn
Licbenzell
Renweiler
Obcrkollwangen
Sommcnhardt
Stammhcim
Teinach
Lnterreichenbach
Würzbach

üOOfl
23000fl.

1300fl.
300fl.

2000fl.
3700fl.

800fl.
93 » vfl.
lOOOfl

Der Landprcdiger.
(Fortsezung ) .

, Mit den; Vorsazc , in aller Frühe
des nächsten Tages nach London zu

reisen , legte sich Wickwill in sein Bett.
Früh fand man ihn , vom Scblagflusse
getrosten , büchlaii und todt auf seinem
Lager . Denselben Tag noch eilten die
frohlockenden Erben herbei Md durch-
wühlten mit gierigen Händen die Nach-
lasscnsckaft . Sie spotteten desVerbli-
chenen , daß er nur für sic zusammen-
gescharrt hätte , zankten sich bei dcrThei-
lnng und stellten zulezt eine Versteigc-
rung der wcrthlvscn 'Wi 'rkhschaftSgegen-
stände a » , wobei auch unser Melvin
sick> einfnnd , der jezt sich gar reich
dünkte und gern irgend ein Stück von
seines Pfarrkerrn Eigcnthnm zu dem

seinigen zu macke» wünschte . Wirklich
war er so glücklick, einen alten , schwe¬

ren Holzkasten für den Preis von rin
und "einem halben Schilling zu erste¬
hen.

Als er , damit belade » , keuchend

und schwizcnd nach Hause kam , glaubte
Johwina erst irr der Thal , er bringe
abermals einen Leichnam auf dem Rü¬

cken heim . Polternd ließ er ihn zu
Boden fallen und sprack mit zufriede¬
ner Miene jzn seiner Gattin : „ Daö
ist ein stammhafter Mehlkastcn . Das
Holz allein ist mehr Werth , als der
Kausspreiö ."

Johanna aber versezte tadelnd : „Der
selige Wickwill hatte Recht , als er sagte,
daß Dir kein Geld nüze sei. Kaum
haben wir einige Schillinge wieder im
Vermögen , gicbst Du sie schon für ent¬
behrliche Dinge ans . WaS hilft uns
ein Mehlkastcn ohne Mehl ?"

„Kränke mich nicht !" bat Melvin.
„Sckon als Andenken an den seligen
Wickwill ist mir der Kasten thener
Und haben wir kein Mehl , ihn damit
zu füllen , kann Jack seine Wohnung
darin ausschlagen . Doch der Kasten
scheint hohl zu sein" — er wendete ihn
um und um — „ ein so dicker Boden
ist nicht denkbar . Auch sind die Bret¬
ter inwendig von anderer Beschaffen¬
heit als außen . Johanna bitte , reiche
mir daö Beil her . Den überflüssigen

!Boden können wir als Bremchokz an¬
wenden ."

Der Vikar hieb , zwängte » brach nun
so lange auf -den inwendigen Boden
lvS , bis die Brottor und Nägel uach-
gaben . ES war wirklich ei» doppelter!

nickt bemerkend , fuhr seine Frau fort:
„Du wolltest nickt einmal um deS se¬
ligen Wickwill 'S Psarrstelle anhaiten,
weil Du Dick iu Deinem verbrannten
Anzuge vor keinem Minister sehen zu
lassen getrautest . Nun ist auch die¬

sem Uebelstaude abgeholfen und nnscb
Geld kann Dir außerdem noch man¬
chen Weg eröffne», zum ersehnten Ziele
und Amte zu gelangen ."

Ohne ein Wort zu entgegnen , raffte
Melvin die Goldstücke zusammen , iir
welchen der Kinder Hände begierig her-
umwühlteii , und schüttete sie wieder j»
die Papiertütcil zurück.

„WaS willst Du machen ?" fragte
Johanna , Unrath merkend.

„Das fremde Gut seinem reckten
Herrn wieder zutragen " — airtwortete
Melvin in entschlossenem Tone.

„Bist Du bei Sinnen ? " ries Johan¬
na erbleichend . — „Ist nicht der Ka¬

sten mit seinem Inhalt durch Kauf Dein
rechtmäßiges Eigeilthum geworden?
Hast Du nickt durch Deine langjähri¬
gen Dienste eigentlich die ganze Hübe
Wickwill 'S verdient , dessen Plackthied
Du gewesen bist ? " -

Ohne seine Arbeit zu unterbrechen,
versezte Melvin : „ Liebe Johanna , wie

Boden , dessen Zwischenraum mit Strohffcmnft Du nur wähnen , daß man Er

ausgefüllt war . Als es der Vikar aus - !sür den Preis von ein und einem hak-

schüttetr , polterten einige schwere Ge¬
genstände darunter ans die Dielen . !
Die Sacke näher untersuchend , sielen
dem Betroffenen vier gewichtige Gold-
rollcn in die Hand , welche deimOeff-
nen die schönsten, neu geprägten Gin - ,
neen enthielten . Es waren zusammen
vier hundert Stück.

Alle standen erstarrt bei dem Anblicke
deö nie gesehenen Hansen Goldes,
Gewiß , verführerischer konnte dieScblan-
ge im Paradiese nickt geschimmert da - I
den , als diese glanzenden Goldstücke,
welche ans den Mensche » einen ganz
eignen Reiz auSzuüben pflegen.

Melvin athmete schwer auf und sah
seine Gattin mit einem Blicke an , wel
che denselben für einen fragenden hielt
und dcßhalb versezte : „O du Glückli¬
cher ! nun ist nuS Allen geholfen . Ach
wie froh machte uns schon die armse¬
lige Füuspsundnote , und null gar diese
große Geldmasse !"

Deö Vikars Auge trübte sich. Dieß

den Schilling vierhundert Guinee » über¬
lassen würde ? Ick müßte mich ja vor
meinen Kindern schämen , wenn ick ih¬
nen ein so böses Beispiel von Unehr¬
lich keit geben wollte . Nein , ehrliche
Hand geht vurchs ganze Land , und
wenn sckon ein gestohlener Hase dem
Dudlep bald den Tod gebracht hätte:

wie viel größer müsste Gottes Strafe
über mick, den Verkündiger seines hei¬
ligen Willens , bcreinbrechen , wenn ick
mir eine ungleich bedeutendere Geld¬
summe zueigncn wollte ? "

„Du kommst mir just so vor " —
antwortete Johanna — „wie jener arlue
Manu , welcher sein Drod kümmerlich
durch Graben verdiente und dabei im¬

mer den lieben Gott anflehcte , ihn doch
einmal ein reckt großes Glück finden
zu lassen. Gott erhörte auch wirklich
seine Bitte und ließ ihn zwei große
Goldstangen in der Erde finden . Da

lging der glückliche Finder hin , verkaufte
die Goldstangen als altes Mrsßng rrn-

I
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fuhr dann auf ' s Neue fort , de» lüben !i»deß sich gehörig auSweiscn zu können
Gott um Auffindung eincö großen Glü - h„ ief sich auf seinen im Hotel
H » , VL Mi!' »- » » « , «»,dt l' -fmdli » ,, , Laß . « - f- -.Gelve bescheert . damit Du endlich ein - derke den Komimnar aus , ihn dorthinmal aus der Noch herauSkommeft »udszu begleiten , was geschah . Die bei-
tür Deine armen Kinder sorgen kauult/ ^ ,̂^ Polizeidiener stellten sich vor demdie bald kein Hemde mebr aiiziiziehcip - . . «haben ?" ^ Haufe ans und der Kommißar wartete

„Gott ist nicht ein Versucher zum !" ntcn an der Treppe bis der Fremde
Dosen " — erwiederte der Vikar . — mit seinem Passe von seinem Zimmer„Daß aber daS Gold für uns eine
böse Versuchung sei, will ich Dir gleich
beweisen . Wie dankbar waren wir dem
lieben Gott , als wir die Fnnspfund-
uote behalten durften . Als eine gar
große Wohlthat betrachteten wir die¬
selbe . Und jezt sprichst Du schon,
vom Glanze des vielen Goldes ü cr-
Müthig gemacht : „ die armselige Fünf-
xfundnvte !" Noch weit schlimmer aber
klingt eS , wenn Du sagst , daß das
Gold mir noch manchen Weg eröffnen
könne, zum ersehnten Pfarramte zu ge¬
lange ». DaS Mittel der Bestechung
glso soll ick anwendcn ? O nein ! Zwar
will ich Dir die Liebe thun , den Ver¬
such machen und um das Pfarramt
enthalten . Doch nur schriftlich, und den
Erfolg in GotteS Hand stellen , der
Alles wohl zu mache » weiß ."

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Stuttgart,  23 . Aug . Gestern
kam hier ein merkwürdiger Diebstahl
vor : einem vornehmen Russen wurde
eine größere Summe baarcn Geldes
in Gold , man sagt 500 Goldstücke

wieder herabkomme . Ter aber hatte
sich in aller Stille über Nebcngängc
und Treppen durch die Hinterthüre da¬
von gemacht . Allerdings war daö
Geld wieder da — auch gelang eS
der Polizei später — zwar nicht den
Herrn , aber doch seinen Hund in ei¬
ner Wirthschaft der Gaisstraße zu ar-
rctircn.

— Im Staatsanzeigcr macht Je
mand den Vorschlag , dieses Jahr in
Berücksichtigung der Zeitumstände , der
Kartoffelkrankheit , der geringen Aus¬
sicht auf .einen Herbstertrag und des
durch die Ueberschwcmmung ungerichte¬
ten Schadens die Kirchwcihlustbarkei-
tcn , die ohncdicß ihre ursprüngliche
Bedeutung verloren haben , zu unter¬
lassen oder wenigstens vorschriftSge-
mäß auf einen einzigen Tag zu be¬
schränken.

Stuttgart,  24 . August . Der
Hr . Dcp .-Chef des Innern , Staats¬
rath Frhr . v . Linden , hat heute eine

gestohlen und sofort die Anzeige davon Reise nach dem Oberlanve angetreten,
bei den verschiedenen Bankhäusern ge¬
macht . Wirklich erschien auch bald da¬

ran sich in Betreff für »öthig erkann¬
ter Straßenbauteu an Ort und Stelle

rauf ein Fremder an der Kasse von mit den betreffenden Bezirks - und Ge
Stahl und Fcdercr , um das Geld um - meindcbchördcn persönlich zu besprechen,

ihre Ansichten und Wünsche cutgegeii-
zunehmen und sich selbst von den Be-

wcchseln zu lassen . Der Kassier suchte
r>en Fremden hinzuhalten und schickte
mittlerweile » nach der Polizei , worauf dürfnissen zu überzeugen . GS solldieß
ein Kommissär und zwei Polizeidieiicrlzunächst die Obcrämter Wangen , Wald-
anlangten . Der Fremde behanptetcisee , Ravensburg rc. betreffen.

FrnÄ >t re. Preise
in Calw am 23 August 1851.

pr . Scheffel
fl . kr. fl kr. fl. kr.

Kernen 19 54 19 5 17 30
neuer 18 20 18 9 18 .._

Dinkel 8 — 7 30 7 9
neuer 6 15 — _. ^- -—

Haber 5 50 5 37 10
neuer — — 7 ^7- — _

pr. Simri.
fl . kr. -fl kr.

Roggen 1 34 1 32
Gerste 1 30 1 22
Bohnen 1 48 1 30
Wicken -— — . — —.
Linsen — — — —.

Erbsen — —- —

Ausgestellt waren 33 Sckffl . Ker¬
nen , — Sebsst - Dinkel , 32 Echtst.
Haber . Eingcführt winden 120 Sck'fst.
Kernen , 20 Schffl .. Dinkel , 18
Sck' fst. Haber . Ausgestellt blieben 24
Sck' fst. Kernen , . — Schffl . Dinkel,
10 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . . Dinkel . Haber.Sckffl. fl' tr. Sckifl. fl. kr. Tcksfl. fl. fr6 19 54 5 8 — 5 5 50

6 19 42 3 7 24 10 5 4812 19 24 4 7 18 8 5 L230 19 12 3 7 9 10 5 3030 19 — neuer 4 5 L717 18 48 5 6 15 3 5. 102 18 40
9 18 36
3 17 30

neuer
6 18 20
3 18 6
6 18 —

Brodtare : 4 Pfund Kerncnbrod 16 kr.
dto . schwarzes Brod 14 kr. 1 Kreu¬
zerweck muß wägen ü ' /̂ Loth . Fleisch-
tare : 1 Pfund Ocbsenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleisch 7 kr.
Kalbfleisch 6 kr , Hammelfleisch 6 kr.
Schweinefleisch unabgczogen 8 kr., ab¬
gezogen 7 kr.

Stadtschulbheißenamt . Scbuldt.

Redakteur: Gustav NivliiinS.

Druck und Verlag der Nivmlus 'schei? Vvch-

drnckerei in Ca'w.
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